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UNTERSCHNEIDHEIM - Am soge-
nannten Tag der Städtebauförderung
hat Landrat Joachim Bläse Unter-
schneidheim besucht. Im Mittel-
punkt seines Spaziergangs durch den
Ort hat die Innentwicklung gestan-
den. Insgesamt fließen sieben Millio-
nen Euro aus der Städtebauförde-
rung des Landes nach Unterschneid-
heim. 2,5 Millionen Euro sind bisher
verbraucht.

Begrüßt wurde der Landkreischef
mit fetzigen Liedern des Kinder-
chors des Liederkranzes Unter-
schneidheim unter der Leitung von
Yvonne Haf, begleitet am E-Piano
von Hubert Haf. Der Charme der
Kinder zauberte dem Landrat ein Lä-
cheln ins Gesicht. Bürgermeister Jo-
hannes Joas dankte dem Landrat für
seinen nunmehr zweiten offiziellen
Besuch. Gemeindemanager Ronny
Winter führte Bläse in die Sanie-
rungsmaßnahmen der Turn- und
Festhalle sowie die Unterbringung
der Vereine im Untergeschoss der
Halle ein. Winter lobte auch die Ei-

genleistungen der Vereine. Die
nächste Station war der Neubau des
Rathauses im Bereich Ziegelhütte.
Martina Uhl nahm Bläse mit zurück
zu den anfänglichen Planungen im
Jahr 2017. Damals wurde gefragt, wo
eigentlich die Ortsmitte sei. Letzt-
endlich habe man sich für den Be-
reich Ziegelhütte entschieden. 2017
erfolgte der Antrag zur Städtebauför-
derung, der 2018 positiv beschieden
worden sei.

Der Auftrag für die architektoni-
sche Planung wurde an das Büro
Kauffmann Theilig und Partner ver-
geben. Rund vier Millionen Euro soll
der Neubau kosten. Er besteht aus
zwei miteinander verbundenen Ge-
bäuden und öffnet sich mit dem Ein-
gangsbereich zur Ortschaft hin. Ge-
heizt wird das neue Rathaus über das
Blockheizkraftwerk der Sechta-Ries-
Schule. Landrat Bläse dazu: „Schade,
dass keine Vertreter von Land und
Bund beim Spaziergang dabei sein
können. Hier würden sie hautnah er-
leben, wie optimal das Geld für die
Städtebauförderung in Unter-
schneidheim angelegt ist.“

Es ging weiter zur Sechtengasse,
dem Bereich rund um die Pfarrkir-
che. Jan Currle von der LB BW Immo-
bilien Kommunalentwicklung nann-
te die Sechtengasse die Nabelschnur
im Bereich der neuen Mitte. „Bisher
richtet sich alles auf die neue Mitte,
mit der Sechtengasse haben wir die
Chance, beides zu verbinden“, sagte
er und blickte in Richtung Platzwirt
und den Platz vor dem Schlössle, in
dem derzeit noch die Gemeindever-
waltung untergebracht ist.

Die Sechta mit ihren Auen habe
ein enormes Entwicklungspotenzial,
sagte Currle. Landrat Bläse erwider-
te: „Ihr müsst Euch ja nicht gleich um
eine Landesgartenschau bemühen,
aber aus der Sechtengasse lässt sich
was machen, denn Wasser ist immer
ein Anziehungspunkt.“

Die nächste Station war das neu
erbaute Gebäude der Bopfinger Bank
Sechta-Ries. Franz Zekl, Vorstands-
mitglied der Bank, erläuterte den
Neubau, in dem zwei Gewerbebe-
triebe und sechs Wohnungen Platz
finden. Er ging darauf ein, dass die
Bopfinger Bank einen Wechsel voll-

zogen habe und zukünftig vermehrt
in Sachen Immobilien tätig sein wer-
de. Bläse griff das Gebäude als Bei-
spiel für eine optimale Innenver-
dichtung auf. „Die Zeit, in der jeder
ein Einfamilienhaus in der Siedlung
baut, ist vorbei.“ 

Nach einem kurzen Halt vor dem
Schlössle am Maibaum, wo Ortsvor-
steher Stephan Hönle die Partner-
schaft mit Volvic hervorhob, ging es
weiter zum Platzwirt. Dort hat die Fa-
milie Eiberger-Fuchs weit über eine
Million Euro in die Komplettsanie-
rung des Gasthauses gesteckt, das be-
reits in vierter Generation betrieben
wird. Landrat Bläse lobte den unter-
nehmerischen Mut der Wirtsfamilie.

Anschließend sagte er im Ge-
spräch mit der „Ipf- und Jagst-Zei-
tung / Aalener Nachrichten“: „Ich bin
mehr als positiv überrascht von der
Entwicklung Unterschneidheims.
Hier steckt sehr viel Dynamik, Zuver-
sicht und Perspektive dahinter. Un-
terschneidheim setzt die Städtebau-
förderung optimal um und gibt damit
auch das positive Signal, dass der
ländliche Raum Zukunft hat.“

Beim Spaziergang durch Unterschneidheim. Mitte von links: Landrat Joachim Bläse, Ortsbaumeister Eugen Lechner und Bürgermeister Johannes Joas. FOTO: HAFI

Landrat Bläse ist „positiv überrascht“

Von Hariolf Fink
●

Zum Tag der Städtebauförderung zeigt Unterschneidheim dem Landrat die neue Mitte

ELLWANGEN (ij) - Eine nicht aus-
reichend angezogene Handbremse
ist die Ursache eines Unfalls gewe-
sen, bei dem am Mittwochmittag
ein Sachschaden von insgesamt
4500 Euro entstanden ist. 

Gegen 12.30 Uhr hatte ein 56-
jähriger Mann seinen Wagen in der
Nikolausstraße abgestellt. Das
Fahrzeug machte sich selbstständig
und rollte gegen einen anderen
Wagen.

Kurz berichtet
●

Auto macht sich selbstständig

ELLWANGEN (ij) - Im Zeitraum von
Dienstag bis Mittwoch haben bis-
lang Unbekannte einen Wagen
aufgebrochen, der auf einem Park-
platz in der Georg-Elser-Straße
abgestellt war. Aus dem Fahrzeug
wurden Kleidung, Zigaretten und
Hygieneartikel entwendet. 

Unbekannte 
brechen Auto auf

Zeugen werden gebeten, sich
unter 07961 / 9300 an das Poli-
zeirevier Ellwangen zu wenden.

JAGSTZELL (ij) - In der Christgasse
haben unbekannte Diebe auf einer
Baustelle in der Nacht von Mitt-
woch auf Donnerstag von einem
Starkstromkabel – vermutlich mit-
tels eines Bolzenschneiders – etwa
25 Meter abgeschnitten und ent-
wendet. Der Schaden wird auf etwa
1500 Euro geschätzt. 

Diebe bedienen sich 
am Starkstromkabel

Hinweise bitte an das Polizeirevier
Ellwangen unter 07961 / 9300.

ELLWANGEN (ij) - Verkehrsbedingt
hat eine 33-Jährige ihren Wagen am
Mittwoch gegen 6.45 Uhr am Fuß-
gängerüberweg in der Konrad-
Adenauer-Straße stark abgebremst.
Ein 31-Jähriger erkannte dies zu spät
und fuhr mit seinem Auto auf. Es
entstand ein Gesamtschaden von
rund 7000 Euro.

31-Jähriger fährt auf:
7000 Euro Schaden

ELLWANGEN (ij) - Die Tourist-Info
bietet am Samstag, 4. Juni, eine
Stadtführung mit Werner Pfaff an.
Beginn ist um 10.30 Uhr am Eingang
der Tourist-Info, Marienstraße 1.
Kosten: fünf Euro für Erwachsene
und 2,50 Euro für Schüler und Stu-
denten. Das Tragen eines Mund-
und Nasenschutzes wird empfohlen.

Führung durch die
historische Innenstadt 

ELLWANGEN (ij) - Nach der zwei-
jährigen Corona-Pause ist die „Ell-
wanger Marktplatzmusik“ zurück-
gekehrt. Am kommenden Samstag,
4. Juni, gibt das „Trio Azurro“ den
Ton auf dem Marktplatz an. 

Bis zum 29. Oktober werden die
Besucher des Wochenmarkts nun
wieder an jedem Samstag Musik zur
Marktzeit genießen können. Fast
jedes Musikgenre ist dabei ver-

treten. Die Musiker, Bands und
Kapellen kommen nicht nur aus
dem Ellwanger Raum, sondern
unter anderem auch aus Bayern.
Federführend für das Programm ist
das städtische Ordnungsamt mit
Thomas Steidle, Magnus Knecht
und Marktmeister Matthias Ku-
charz. Musiziert, gesungen und
gerockt wird jeweils in der Zeit von
9.30 Uhr und 12.30 Uhr. 

Endlich wieder „Marktplatzmusik“

Zum Artikel „Stadt nimmt Stellung zu
Tempolimit“ vom 24. Mai über die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung entlang
der Kreisstraße 3319 an der LEA Ell-
wangen hat uns folgende Zuschrift er-
reicht:

Die Errichtung eines Tempolimits in
diesem Bereich kann ich nur befür-
worten.
Hier herrscht ein zum Teil reger Fuß-
gängerverkehr vor allem von LEA-
Bewohnern mit Familien auf dem
schmalen Gehweg entlang der Kreis-
straße. Zudem befindet sich auch
200 Meter nach dem Südtor die Ein-
und Ausfahrt zum Sportgelände
Hungerberg. Hier trainieren regel-
mäßig unter der Woche ab dem spä-
ten Nachmittag Schüler- und Jugend-
teams und am Abend aktive Sportler.
An den Wochenenden finden Liga-
spiele von Fußball und Baseball statt
mit zum Teil über Hundert Zuschau-
ern. Ich selbst bin Trainer von Schü-
ler- und Jugendmannschaften und
fahre genauso wie einige meiner
„Schützlinge“ mit dem Fahrrad zum
Sportgelände. In den letzten Tagen
wurde ich zweimal Augenzeuge ei-
nes Überholvorgangs direkt im Be-
reich der Ausfahrt vom Sportgelän-
de. 

Ich möchte hiermit im Namen der
Sporttreibenden und deren Angehö-
rigen die Stadt Ellwangen auffor-
dern, auch nach dem Abschluss der
Baumaßnahmen auf der Bundesstra-
ße, langfristig im Bereich vom Süd-
tor der LEA bis zum Saverwanger
Kirchenweg, ein Tempolimit und
gleichzeitig ein Überholverbot zu er-
richten. 
Gleichzeitig bitte ich die Öffentlich-
keit um Verständnis für diese Maß-
nahmen zum Schutz der schwächs-
ten Verkehrsteilnehmer.
Peter Hunke, Ellwangen

Leserbrief
●

Plädoyer für ein Tempolimit 
an der K3319 

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
wir freuen uns über Ihre Briefe. Bitte ha-
ben Sie aber Verständnis dafür, dass
sich die Redaktion bei langen Zuschrif-
ten Kürzungen vorbehält. Für unsere
Ausgabe gilt eine Beschränkung auf 60
Zeitungszeilen (pro Zeile etwa 35 An-
schläge). Leserzuschriften stellen keine
redaktionellen Meinungsäußerungen
dar. Aus presserechtlichen Gründen
veröffentlichen wir anonyme Zuschrif-
ten grundsätzlich nicht. Teilen Sie uns
deshalb bitte immer Ihren vollen Na-
men, Ihre Adresse und Ihre Telefon-
nummer mit. Und unterschreiben Sie
den Leserbrief.  Ihre Redaktion TANNHAUSEN (ij) - Bei ihrem Kir-

chenkonzert hat die Akkordeon-
gruppe Tannhausen die Zuhörer in
der Sankt-Lukas-Kirche mit senti-
mentalen sowie erhabenen Klängen
in ihren Bann gezogen. 

In der prachtvollen, spätgoti-
schen Kirche bekam das Publikum
ein abwechslungsreiches Programm
geboten. Ulrike Lux begrüßte das
Publikum und führte mit kurzen Er-
läuterungen durch das Programm.

Schwermütig und imposant be-
gann das Hauptorchester mit dem
Präludium g-moll. Unter der Leitung
von Andreas Wiedmann interpre-
tierte es kunstvoll weitere Stücke
wie den zweiten Satz aus Mozarts 21.
Klavierkonzert, besser bekannt un-
ter dem Namen „Elvira Madigan“, so-
wie „A Sentimental Reflection“, eine
Ballade, die von einem Solo von Han-
na Geywitz mit der Querflöte beglei-
tet wurde. Sehr gefühlvoll, getragen
und begleitet von Martha Didwißus
am Sopran-Saxophon, wurde das

„Ave Maria“ von Bach-Gounod vor-
getragen.

Die Meditationsgeschichte „Was
sind die wichtigen Dinge in deinem
Leben?“ brachte die Zuhörer für kur-

ze Zeit zum Nachdenken, bevor dann
das neu gegründete Jugendorchester
mit „Kids in Concert“ einen glänzen-
den Start hatte und das Publikum mit
drei Stücken von seinem Können

überzeugte.
Mit dem „Hallelujah“ von Leo-

nard Cohen sowie „Air“ von Bach
folgte der weitere Auftritt des Haupt-
orchesters. Heavy Metal und Kirche
würde man nicht direkt miteinander
in Verbindung bringen. Doch der be-
deutungsvolle Liedtext von „No-
thing Else Matters“ der Band Metalli-
ca erzählt von Liebe und Freund-
schaft. Hier zeigte die Akkordeon-
gruppe, was musikalisch aus einem
Akkordeon herauszuholen ist.

„Die drei Siebe“, eine weitere Ge-
schichte, leitete den Abschluss des
Konzerts ein. Mit „Amen“, einem fei-
erlichen Werk von Pavel Stanek, be-
dankte sich die Akkordeongruppe
bei den Zuhörern für ihr Kommen.
Großer Beifall belohnte die Musiker
und Musikerinnen, und als Zugabe
wurde „Circle of Life“ aus dem be-
kannten Film „König der Löwen“ ge-
spielt. Unterstützt wurde das Or-
chester von Manuel Merz am Schlag-
zeug.

Heavy Metal und Kirche: Es funktioniert
Akkordeongruppe Tannhausen gibt ein abwechslungsreiches Konzert in der Sankt-Lukas-Kirche

Das Akkordeonorchester Tannhausen hat ein Konzert in der Sankt-Lukas-Kirche
gegeben. FOTO: AKKORDEONORCHESTER

ELLWANGEN (ij) - Bei der Hauptver-
sammlung der Gartenfreunde Neun-
heimer Berg sind treue Mitglieder
geehrt worden.

Für zehn Jahre Treue sind Alexan-
der Horn, Waldemar Kreibel, Valeri
Neufeld, Vitalij Dinius und Alexan-
der Samsonov ausgezeichnet wor-
den. 25 Jahre dabei sind Nadine Ne-
her und Paul Bair. 40 Jahre als Mit-
glied bei den Gartenfreunden sind
Eugen Fallenbüchel, Dr. Ulf Breitlän-
der, Dieter Eberhard, Hans-Peter
Feil, Helmut Drexler und Dieter
Seitz. Auf runde 50 Jahre blicken
Karl-Heinz Angstenberger und Regi-
ne Müller. Sage und schreibe 60 Jahre

dabei ist Franz Kissling. Die Reviso-
ren Angstenberger und Frank be-
scheinigten der Kassiererin Neuffer
eine korrekte Kassenführung. 

Bei den Wahlen wurden die Vor-
sitzende Gerlinde Zeberer, der stell-
vertretende Vorsitzende Dieter
Eberhard, Kassiererin Ursula Neuf-
fer und Beisitzer Waldemar Parfenov
bestätigt. Neu gewählt wurden
Schriftführerin Ute Angstenberger-
Quednau sowie die Revisoren Adolf
Rerich und Olga Olenberg. Nach so
langer Zeit tat es gut, sich wieder im
Gemeinschaftshaus zu treffen. Die
Zusammenarbeit im Verein habe
auch unter Corona gut funktioniert.

Gartenfreunden tut das Zusammensein gut
Der Verein vom Neunheimer Berg hat seine Hauptversammlung abgehalten – Zahlreiche Ehrungen

Die Geehrten der Gartenfreunde Ellwangen-Neunheimer Berg. FOTO: PRIVAT

TANNHAUSEN (ij) - Am Sonntag, 5.
Juni, veranstaltet der Opel-Club
Tannhausen das inzwischen neunte
markenoffene Old- und Youngtimer-
Treffen. Alle Fahrzeuge bis Baujahr
2022, egal welcher Marke und wel-
chen Typs, vom Zweirad über das
Auto und den Lastwagen bis zum
Schlepper, sind dazu eingeladen.

Für die Jüngsten gibt es eine
Hüpfburg sowie eine Baggerecke mit
Sand, wo sie unter Aufsicht selbstän-
dig einen Minibagger bedienen dür-
fen. Des Weiteren gibt es einen Mal-

wettbewerb mit Preisen. Jeder, der
mit einem Old- oder Youngtimer an-
reist, erhält ein Freigetränk.

Ab 9 Uhr nehmen die Fahrzeuge
Aufstellung, um 9.30 Uhr gibt es ein
Weißwurstfrühstück mit Frühschop-
pen im Vereinsheim des Opel-Clubs.
Für 13.30 Uhr ist der Oldtimer-Um-
zug durch Tannhausen angesetzt.
Die Pokalverleihung für die schöns-
ten Old- und Youngtimer ist um 15.30
Uhr. Grillgut gibt es ab 10 Uhr, Mit-
tagstisch ab 11.30 Uhr und ab 14.30
Uhr Kaffee und Kuchen. 

Am Pfingstsonntag ist Old-
und Youngtimer-Treffen 

Opel-Club Tannhausen verleiht Pokal für die schönsten
Fahrzeuge – Oldtimer-Umzug und Bewirtung


